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Konjunkturtest 1

Industrie: Geschäftsklima erreicht 
Rekordhoch

I. 
Das Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe (ein-
schließlich Ernährungsgewerbe) hat sich im April erneut ver-
bessert und übertraf damit den bisherigen Höchstwert vom
Dezember 2006. Per saldo mehr als 40% der Unterneh-
men empfanden ihre aktuelle Geschäftslage als »gut«. Die
Auftragsbestände entsprachen im März, ebenso wie im De-
zember, einer Produktionsdauer von 3,0 Monaten; auch
die Kapazitätsauslastung blieb mit 87,5% (März 2006:
84,9%) nahezu unverändert. Angesichts des etwas weniger
lebhaften Auftragseingangs konnten nicht mehr so viele Fir-
men ihre Produktion steigern, und auch von zu geringen Fer-
tigwarenbeständen war seltener die Rede. Die Verkaufs-
preise konnten aber weiter angehoben werden. Die Unter-
nehmen glaubten vermehrt an eine Fortsetzung der positi-
ven Geschäftsentwicklung in den nächsten Monaten und an
einen zunehmenden Umfang des Exportgeschäfts. Die Zahl
der Beschäftigten dürfte weiter zunehmen.

II.
In der Vorleistungsgüterindustrie liefen die Geschäfte auch
im April hervorragend. Die Nachfrage stieg, und die Unter-
nehmen konnten häufiger Preissteigerungen durchsetzen.
Gegenüber Dezember sank der Nutzungsgrad der Produk-
tionsanlagen im März von 87,3 auf 85,8%. Die Geschäfts-
perspektiven erschienen den Firmen aber, vor allem beim Ex-
port, günstiger. Zum dritten Mal in Folge berichteten die In-
vestitionsgüterhersteller über eine verbesserte Ge-
schäftslage. Die Auftragsbestände sind erneut gestiegen, die
Kapazitätsauslastung übertraf im März mit 92,5% sogar den
Rekordwert vom Dezember (91,4%). Die Testteilnehmer rech-
neten damit, dass sich die positive Entwicklung in den nächs-
ten Monaten noch verstärken wird. Im Konsumgütersek-
tor stieg der Auftragseingang weiter an. Die Kapazitätsaus-
lastung erreichte im März 85,1% (Dezember 2006: 84,7%).
Die Unternehmen waren mit ihrer aktuellen Geschäftslage
zwar nicht ganz so zufrieden wie noch einen Monat zuvor,
blickten aber deutlich optimistischer in die Zukunft. Vor al-
lem vom Auslandsgeschäft erwarteten sie positive Effekte.
Die günstige Geschäftsentwicklung im Ernährungsgewer-
be setzte sich auch im April fort. Die Unternehmen berich-
teten über einen kräftigen Nachfrageanstieg. Mit 78,7% wa-
ren die Anlagen im März etwas stärker ausgelastet als im De-
zember (77,9%). Für die nächsten Monate rechnete man
mit einer Fortsetzung des Aufschwungs. Die Produktions-
pläne stehen weiter auf Expansion.

III.
Angesichts anhaltend stürmischer Nachfrage und gestie-
gener Auftragsbestände schätzte die chemische Industrie
ihre derzeitige Geschäftssituation noch besser ein als im
Vormonat. Der Optimismus in den Geschäfts- und Export-
erwartungen nahm zu. Es waren vermehrt Neueinstellun-
gen geplant. Auch in der Branche Metallerzeugung und
-bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen wurde im
April der bisher beste Wert bei der Beurteilung der Ge-
schäftslage übertroffen: Per saldo 57% der Unternehmen
beurteilten ihre aktuelle Situation als »gut«. Noch häufiger
als zuletzt rechneten die Firmen mit einer Fortsetzung der
konjunkturellen Aufwärtsentwicklung, für das Exportgeschäft
waren sie aber weniger optimistisch. Im Maschinenbau hat

sich die Geschäftslage verbessert. Die Unternehmen konn-
ten angesichts gestiegener Nachfrage ihre Produktion aus-
weiten und die Preise erhöhen. Für die Entwicklung in den
nächsten sechs Monaten waren sie unverändert optimis-
tisch. Obwohl der Druck auf die Verkaufspreise in der Bran-
che Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik weitgehend
zum Stillstand kam und die Auftragsbestände erneut zu-
nahmen, beurteilten die Unternehmen ihre aktuelle Ge-
schäftslage nicht ganz so gut wie im März. Auch die Zu-
versicht in den Geschäftserwartungen ließ abermals nach.
Im Fahrzeugbau hat sich die Geschäftslage erneut verbes-
sert. Während bei den Pkw-Herstellern die Nachfrage leicht
zurückging, legten die Auftragseingänge im Nutzfahrzeug-
bau weiter zu, so dass die Unternehmen zunehmend an die
Kapazitätsgrenze stießen. Insgesamt äußerte sich die Bran-
che zuversichtlich bezüglich ihrer Geschäftserwartungen.
Der Bereich Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und
Erden empfand die Geschäftslage im April weniger positiv
als im März. Zwar nahm die Nachfrage zu, es wurden aber
wieder öfter zu große Lagerbestände gemeldet. Die Ge-
schäftsaussichten für die nächsten Monate erschienen den
Unternehmen weiterhin günstig. Das Papier-, Verlags- und
Druckgewerbe war angesichts erneut gestiegener Nach-
frage noch etwas zufriedener mit der aktuellen Geschäfts-
situation als im März. In den Geschäftserwartungen kam ei-
ne deutlich gestiegene Zuversicht zum Ausdruck, auch wenn
weniger Firmen davon ausgingen, Preissteigerungen vor-
nehmen zu können. In der Gummi- und Kunststoffwaren-
industrie hat sich die Geschäftssituation bei anhaltend gu-
ter Auftragslage verbessert. Die Unternehmen blickten wie-
der optimistischer in die Zukunft und kündigten deutlich
häufiger Produktionserhöhungen an. Die Textil- und Be-
kleidungshersteller waren im April genauso zufrieden mit ih-
rer Geschäftslage wie im März. Schwungvolle Nachfrage
und spürbar gestiegene Auftragsbestände ließen die Unter-
nehmen zunehmend optimistisch nach vorn blicken. Vor al-
lem aus dem Ausland erwarteten sie starke Wachstums-
impulse. Trotz rückläufiger Bestellungen und einer unbe-
friedigenden Auftragssituation bewertete das Holzgewer-
be (ohne Möbelhersteller) seine momentane Geschäftsla-
ge wieder positiver als im Vormonat. Für die Entwicklung in
den kommenden sechs Monaten blieben die Unternehmen
vorsichtig zuversichtlich, glaubten aber nicht mehr daran,
Preisanhebungen vornehmen zu können.

Exkurs: Industrie (Ost)
In den neuen Bundesländern ging der Geschäftsklimaindi-
kator im April etwas zurück. Während die befragten Unter-
nehmen mit ihrer aktuellen Situation zufriedener waren als
im März, ließ der Optimismus in den Geschäftserwartun-
gen ein wenig nach. Die Produktion konnte erneut ausge-
weitet werden und dürfte den Testergebnissen zufolge auch
in den kommenden Monaten steigen. Die Reichweite der
Auftragsbestände erhöhte sich im März gegenüber De-
zember von 2,3 auf 2,5 Monate. Dagegen waren die Pro-
duktionsanlagen mit 86% etwas weniger ausgelastet als zum
Jahresende 2006 (86,3%).

M.B.
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Verarbeitendes Gewerbe DEUTSCHLAND
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/06 05/06 06/06 07/06 08/06 09/06 10/06 11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07

Verarbeitendes
Gewerbe

20,5 19,4 22,1 19,1 18,7 18,5 20,3 22,4 26,5 23,9 23,0 25,8 27,1

Verarbeitendes Gewerbe* 22,3 20,5 24,1 20,9 21,6 20,5 22,6 23,2 28,4 26,1 24,4 26,5 28,7

Vorleistungsgüter 22,7 23,6 24,9 23,4 20,1 22,0 24,8 26,5 29,4 26,4 26,2 27,2 28,4

Investitionsgüter 22,9 20,8 24,2 19,3 23,4 20,9 22,4 24,5 30,6 26,5 25,9 29,8 31,3

Konsumgüter* 17,8 13,5 18,4 14,9 15,2 14,6 10,8 12,8 17,9 18,5 15,3 17,8 20,5

     Gebrauchsgüter 26,8 22,1 29,0 19,1 22,5 21,6 17,5 25,5 30,3 25,6 21,5 21,3 19,4

     Verbrauchsgüter* 12,2 8,3 12,6 12,6 10,4 11,6 7,7 6,4 10,8 14,3 12,0 15,7 21,1

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung

2,7 -1,7 -0,2 1,5 -5,2 -6,1 -3,5 3,2 10,0 2,7 7,1 9,9 12,0

Textil-, Bekleidungsgewerbe -1,9 3,7 6,8 -3,8 -1,7 0,9 1,7 3,4 6,1 8,3 8,0 10,2 12,6

Ledergewerbe 4,8 -1,9 -1,6 -7,0 -9,6 -0,2 -1,6 4,0 -4,9 3,5 2,9 -2,8 11,1

Holzgewerbe 2,1 2,4 6,5 13,4 -0,4 14,1 16,7 28,5 27,4 14,1 7,6 5,7 10,5

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

12,5 10,1 8,9 8,1 2,8 8,2 10,5 9,0 13,9 13,1 9,2 12,6 17,3

Mineralölverarbeitung 50,2 47,8 40,3 45,6 38,0 38,0 58,4 54,3 55,0 45,6 48,9 20,2 35,6

Chemische Industrie 26,3 27,0 31,3 32,1 26,7 28,0 24,9 27,6 28,2 27,8 28,6 30,8 34,2

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 19,7 16,0 21,7 19,9 15,5 19,9 13,2 25,5 26,4 25,9 29,6 25,2 30,1

Glasgew., Keramik, Verarb.
v. Steinen u. Erden

10,8 16,3 23,1 22,8 17,2 22,1 19,8 23,1 25,2 25,9 22,6 22,9 19,2

Metallerzeugung, -bearb.,
H. v. Metallerzeugnissen 18,9 19,0 18,6 17,7 18,6 18,3 25,9 24,2 30,1 27,9 26,6 30,9 33,8

Maschinenbau 30,3 27,1 30,2 29,4 27,3 30,7 30,8 35,6 39,9 37,2 33,5 32,9 34,1

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 34,1 28,4 33,0 28,9 26,7 24,9 26,8 28,4 34,0 30,4 29,1 31,2 27,8

Fahrzeugbau 17,0 18,3 21,0 6,5 24,5 12,0 17,0 12,1 20,2 16,3 14,4 22,2 25,1

Möbel, Schmuck,
Musikinstr. etc. 16,9 10,1 21,6 14,6 16,8 12,6 14,8 13,2 23,1 12,8 11,6 11,8 20,4

Verarbeitendes
Gewerbe Neue
Bundesländer

19,0 17,3 18,0 17,4 18,2 19,1 19,3 27,8 28,7 24,8 23,7 27,6 25,9

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Beurteilung der Kapazitäten
b)
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht

ausreichender (–) Kapazität; inverse Skalierung. 
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem (+) und zu kleinem (–) Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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06/ 04 09/ 04 12/ 04 03/ 05 06/ 05 09/ 05 12/ 05 03/ 06 06/ 06 09/ 06 12/ 06 03/ 07 06/ 07

Verarbeitendes Gewerbe 83,3 83,3 83,5 82,3 82,6 82,9 84,4 84,9 86,3 86,6 87,6 87,5

Verarbeitendes Gewerbe* 83,6 83,8 83,8 82,7 83,2 83,5 84,9 85,5 87,2 87,4 88,6 88,4

Vorleistungsgüter 82,1 82,6 82,3 80,3 80,9 81,9 83,4 83,8 85,9 86,5 87,3 85,8

Investitionsgüter 86,8 86,5 86,7 86,4 86,9 87,1 87,7 88,5 90,0 90,0 91,4 92,5

Konsumgüter* 80,3 80,5 80,6 80,1 80,7 79,4 81,4 82,4 84,3 83,4 84,7 85,1

     Gebrauchsgüter 79,1 80,7 81,2 78,5 80,3 79,3 83,2 84,8 85,6 85,0 87,3 86,0

     Verbrauchsgüter* 81,0 80,4 80,2 80,9 80,8 79,5 80,4 81,1 83,6 82,6 83,2 84,7

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 79,6 78,1 81,2 78,1 77,2 76,3 79,6 79,4 76,9 77,7 77,9 78,7

Textil-, Bekleidungsgewerbe 79,3 82,2 82,7 82,5 82,9 82,3 83,4 84,5 86,3 82,4 86,3 86,8

Ledergewerbe 81,1 79,6 83,6 82,4 85,6 82,5 83,2 81,9 87,1 80,7 88,7 89,7

Holzgewerbe 77,2 77,1 77,1 78,1 77,2 77,4 82,4 84,3 81,8 82,8 92,6 82,8

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 85,0 83,7 84,6 84,8 85,2 86,1 86,0 85,1 86,2 87,0 87,0 86,4

Chemische Industrie 84,0 84,2 84,4 84,1 82,6 82,1 84,5 84,2 84,4 85,4 84,7 86,7

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 80,6 82,2 79,7 77,2 78,1 78,7 80,3 80,9 83,2 83,7 84,8 84,1

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

74,5 74,3 73,1 68,5 73,9 76,7 76,7 75,0 83,1 83,7 85,0 78,3

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen

83,6 84,2 83,7 81,3 81,3 81,8 83,9 85,8 86,9 88,1 88,8 87,7

Maschinenbau 85,5 87,0 87,2 86,4 86,9 86,9 87,6 89,4 91,2 90,6 91,7 93,4

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik

81,2 82,0 81,9 80,5 81,1 82,6 84,4 83,9 86,3 87,2 88,3 87,2

Fahrzeugbau 90,5 87,9 88,5 88,9 89,9 89,3 89,6 90,1 91,5 90,3 91,4 93,6

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 79,5 78,9 79,1 79,2 78,1 77,6 80,0 82,4 84,0 85,0 89,5 86,0

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

81,8 81,4 81,9 80,1 82,8 81,1 82,5 82,8 83,6 85,2 86,3 86,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 04 10/ 04 01/ 05 04/ 05 07/ 05 10/ 05 01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07

Verarbeitendes Gewerbe 19,3 21,0 20,3 24,7 21,3 18,9 15,4 9,8 7,3 3,0 -2,7 -2,4

Verarbeitendes Gewerbe* 18,5 20,9 20,1 24,8 22,5 18,9 14,2 6,9 5,5 -0,1 -4,9 -4,3

Vorleistungsgüter 20,5 20,8 18,0 27,3 26,5 20,8 15,1 6,4 1,5 -0,2 -5,0 -4,8

Investitionsgüter 13,0 17,9 17,6 21,3 17,0 13,9 11,6 6,4 7,0 -2,1 -11,4 -8,9

Konsumgüter* 29,7 30,4 31,6 23,9 26,7 23,4 21,7 15,3 15,7 11,4 9,6 7,5

     Gebrauchsgüter 33,4 39,6 35,2 33,9 35,4 28,6 28,3 16,9 16,3 8,6 10,2 10,8

     Verbrauchsgüter* 28,3 26,2 29,4 19,1 22,2 21,2 17,4 14,7 15,2 13,2 10,3 4,4

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 23,8 16,9 21,1 13,1 16,7 24,9 21,1 24,6 13,7 22,9 21,1 17,5

Textil-, Bekleidungsgewerbe 39,1 37,7 35,0 30,9 26,1 33,7 31,1 23,9 27,1 17,7 11,0 7,9

Ledergewerbe 33,0 36,6 37,0 42,1 28,0 29,6 21,0 20,6 21,0 33,6 2,0 1,7

Holzgewerbe 28,2 50,3 43,6 44,7 49,2 42,3 27,6 28,6 22,2 15,3 10,6 22,7

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 19,1 21,8 20,5 24,3 19,1 11,8 16,5 14,4 14,1 4,8 8,4 11,3

Chemische Industrie 12,0 10,5 10,6 14,3 12,0 11,5 0,6 1,4 -4,0 -1,5 -4,4 -9,7

H. v. Gummi-, Kunststoffwaren 25,6 17,5 15,7 30,8 22,6 23,5 18,7 10,4 1,6 6,5 -4,3 0,3

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

44,5 46,5 48,0 40,7 44,5 34,5 31,0 22,0 12,5 15,5 8,0 1,3

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 11,8 13,6 16,8 27,5 33,8 25,6 14,9 8,5 -2,2 -6,4 -8,2 -6,5

 

Maschinenbau 14,6 15,6 12,3 19,6 14,5 9,6 7,4 -0,3 -1,5 -9,4 -13,7 -12,5

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 22,1 26,0 21,4 22,5 16,1 10,0 13,4 -2,4 6,1 -7,0 -5,7 -6,7

Fahrzeugbau 10,3 17,9 16,4 21,0 17,3 19,9 15,4 12,2 15,3 7,9 -14,7 -6,2

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 52,2 42,3 47,4 51,3 54,1 48,3 37,4 32,5 26,1 19,3 15,4 13,0

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

12,0 12,6 18,3 18,1 10,0 10,6 16,3 8,3 5,0 -1,4 0,3 -0,2

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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06/ 04 09/ 04 12/ 04 03/ 05 06/ 05 09/ 05 12/ 05 03/ 06 06/ 06 09/ 06 12/ 06 03/ 07 06/ 07

Verarbeitendes Gewerbe* 2,6 2,7 2,7 2,5 2,6 2,6 2,6 2,6 2,7 2,8 3,0 3,0

Vorleistungsgüter 1,9 2,0 2,0 2,0 1,9 1,9 1,9 2,0 2,0 2,1 2,2 2,2

Investitionsgüter 3,6 3,7 3,6 3,5 3,4 3,6 3,5 3,6 3,8 3,9 4,2 4,3

Konsumgüter* 1,9 2,0 1,9 1,7 1,9 1,8 2,1 2,1 2,2 2,2 2,2 2,1

     Gebrauchsgüter 1,4 1,6 1,4 1,4 1,6 1,6 1,6 1,8 2,1 2,1 2,1 1,9

     Verbrauchsgüter* 2,3 2,2 2,1 1,9 2,1 1,9 2,4 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2

Textil-, Bekleidungsgewerbe 2,5 2,5 2,6 2,4 2,6 2,3 3,2 2,5 2,8 2,5 2,8 2,4

Ledergewerbe 2,3 1,8 2,5 1,9 2,3 2,2 2,5 2,5 2,5 2,5 2,7 2,4

Holzgewerbe 1,2 1,5 1,4 1,5 1,4 1,2 1,5 1,8 1,5 1,4 1,7 1,6

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

1,1 1,2 1,4 1,2 1,3 1,2 1,4 1,5 1,5 1,6 1,5 1,6

Chemische Industrie 2,1 2,0 1,8 1,8 2,0 1,8 1,8 1,6 1,6 1,7 1,7 1,5

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren

1,9 2,3 2,3 2,0 1,9 1,8 1,7 2,0 1,7 2,1 2,4 2,5

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

1,6 1,4 1,5 1,4 1,4 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 1,7

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 2,7 2,7 2,8 2,8 2,7 2,5 2,7 2,7 3,0 3,0 3,5 3,6

Maschinenbau 3,9 3,9 3,9 3,9 3,9 4,0 4,0 4,1 4,3 4,3 4,3 4,6

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 1,9 2,2 2,1 2,0 1,8 2,0 2,1 2,3 2,4 2,6 2,7 2,8

Fahrzeugbau 4,2 4,2 4,1 3,8 3,7 4,1 3,6 3,6 3,8 4,1 4,4 4,3

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,6 1,5 1,7 1,9 1,8 1,9 1,8

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

2,1 2,2 2,0 2,2 2,2 2,7 2,1 2,2 2,2 2,5 2,3 2,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

07/04 10/04 01/05 04/05 07/05 10/05 01/06 04/06 07/06 10/06 01/07 04/07 07/07
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 5,0 2,0 3,0 -1,0 2,0 6,0 5,0 11,0 8,0 14,0 10,0 11,0

T+I 4,7 1,8 2,6 0,1 1,7 5,8 4,7 12,1 7,7 13,8 9,6 12,0
auf den ausl. Märkten U 5,0 3,0 1,0 2,0 0,0 1,0 6,0 12,0 7,0 8,0 11,0 10,0
innerhalb der EU T+I 4,9 2,8 0,4 2,6 -0,1 0,8 5,5 12,6 6,9 7,8 10,3 10,5
auf den ausl. Märkten U 2,0 3,0 -9,0 -1,0 1,0 5,0 1,0 12,0 1,0 8,0 0,0 3,0
ausserhalb der EU T+I 1,5 2,4 -7,7 -1,1 0,5 4,4 2,4 11,9 0,5 7,4 1,3 2,9
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 5,0 8,0 6,0 2,0 6,0 11,0 10,0 15,0 18,0 12,0 17,0 7,0

T+I 4,3 7,3 6,4 2,9 5,3 10,3 10,8 15,9 17,3 11,3 17,1 7,8
auf den ausl. Märkten U 3,0 5,0 9,0 2,0 -1,0 12,0 9,0 10,0 11,0 9,0 11,0 10,0
innerhalb der EU T+I 3,3 4,7 9,0 1,5 -0,7 11,7 9,2 9,5 11,3 8,7 10,9 9,5
auf den ausl. Märkten U 3,0 4,0 -1,0 2,0 2,0 8,0 10,0 11,0 11,0 6,0 10,0 12,0
ausserhalb der EU T+I 1,9 4,2 0,2 1,0 0,9 8,2 11,6 10,0 9,9 6,2 11,0 11,0
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 1,0 -1,0 9,0 1,0 12,0 7,0 15,0 23,0 10,0 22,0 17,0 -1,0

T+I 2,0 -2,9 8,3 3,4 13,0 5,1 14,4 25,5 11,0 20,1 16,2 1,4
auf den ausl. Märkten U 0,0 1,0 7,0 -2,0 9,0 13,0 10,0 12,0 21,0 17,0 14,0 26,0
innerhalb der EU T+I 1,2 -0,9 6,3 -1,0 10,2 11,1 9,3 13,1 22,2 15,1 13,2 27,0
auf den ausl. Märkten U 9,0 0,0 0,0 3,0 6,0 11,0 10,0 7,0 10,0 18,0 7,0 14,0
ausserhalb der EU T+I 8,7 -0,4 0,0 3,4 5,7 10,6 10,1 7,5 9,7 17,6 7,0 14,4
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U -2,0 5,0 3,0 5,0 3,0 13,0 9,0 8,0 5,0 6,0 11,0 13,0
T+I -1,4 3,1 2,8 5,9 3,6 11,1 9,0 8,9 5,5 4,1 10,7 13,8

auf den ausl. Märkten U 4,0 5,0 2,0 7,0 2,0 7,0 9,0 11,0 6,0 8,0 6,0 9,0
innerhalb der EU T+I 4,2 4,1 1,0 7,8 2,2 6,1 8,4 11,9 6,1 7,1 4,8 9,8
auf den ausl. Märkten U 4,0 7,0 3,0 8,0 6,0 10,0 5,0 11,0 6,0 7,0 6,0 14,0
ausserhalb der EU T+I 3,4 6,1 2,9 8,7 5,4 9,1 5,0 11,8 5,4 6,1 5,8 14,7

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Kapazitätsauslastung
wieder verbessert

I. 
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests blieb das Ge-
schäftsklima im Bauhauptgewerbe im April nahezu unver-
ändert. Die befragten Unternehmen hielten sowohl an ihrer
Einschätzung der aktuellen Lage als auch an der günstigen
Bewertung ihrer Perspektiven fest. Die Bauproduktion stieg
saison- und witterungsbereinigt an; die Geräte waren mit
69% (saison- und witterungsbereinigt) um 5 Prozentpunk-
te besser ausgelastet als vor Jahresfrist. Die Baufirmen mel-
deten in deutlich geringerem Umfang als vor einem Jahr Pro-
duktionsbeeinträchtigungen (47 nach 70%). Dabei wurden
lediglich 8% (April 2006: 56%) durch ungünstiges Wetter be-
hindert, während rund ein Drittel der Testteilnehmer (April
2006: 27%) über Auftragsmangel klagte. Die Reichweite der
Auftragsbestände verlängerte sich. Die Auftragspolster la-
gen saison- und witterungsbereinigt mit 2,5 Produktions-
monaten nur knapp unter dem Vorjahreswert (2,6 Monate).
Die Preise wurden erneut angehoben. Für die nächsten Mo-
nate gingen die Testteilnehmer ebenfalls von steigenden Prei-
sen aus. Per saldo wollte weiterhin jedes zehnte Unterneh-
men die Zahl der Beschäftigten verringern.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima eingetrübt. Die
Urteile zur Geschäftslage fielen zurückhaltender aus als im
März. Aufgrund der zunehmenden Unzufriedenheit im Ver-
lauf der letzten Monate wurde die aktuelle Lage mittlerwei-
le wieder so schlecht beurteilt wie vor einem Jahr. In Bezug
auf die Entwicklung in den kommenden Monaten äußerten
sich die Unternehmen nach wie vor mit vorsichtigem Opti-
mismus. Knapp die Hälfte der Testfirmen beklagte Produk-
tionsbehinderungen – in der überwiegenden Zahl der Fälle
wegen Auftragsmangel. Der Auslastungsgrad der Geräte-
kapazitäten erhöhte sich auf 66%; vor einem Jahr waren es
3 Prozentpunkte weniger. Die Reichweite der Auftragsbe-
stände verharrte im Wohnungsbau bei 1,8 Monaten. Im öf-
fentlichen bzw. gewerblichen Hochbau konnten die Auf-
tragspolster um 0,2 bzw. 0,4 Monate auf 2,2 bzw. 3,2 Mo-
nate aufgestockt werden. Im Hochbau insgesamt reichten
die Auftragsreserven für 2,4 Produktionsmonate (April 2006:
2,6 Monate). Die Meldungen der Firmen deuten darauf hin,
dass sie im Berichtsmonat höhere Preise durchsetzen konn-
ten. Für die kommenden Monate erwarteten die Unterneh-
men eine Fortsetzung des Preisanstiegs.

III.
Im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima etwas verbessert.
Ähnlich viele Firmen wie im März bezeichneten die aktuelle
Lage als »schlecht«; die Perspektiven wurden hingegen wie-
der deutlich zuversichtlicher beurteilt. Die Kapazitätsaus-
lastung stieg kräftig an (70 nach 63% im März); vor Jahres-
frist waren die Maschinen um 5 Prozentpunkte schlechter
ausgelastet. Lediglich jeder siebte Testteilnehmer berichte-
te über witterungsbedingte Produktionsbehinderungen (April
2006: 69%), über Auftragsmangel klagte aber jede dritte
Testfirma. Die durchschnittliche Reichweite der Auftrags-

13

bestände verlängerte sich um jeweils 0,2 Monate; sie be-
trug im Straßenbau 2,3 Monate und im sonstigen Tiefbau
2,6 Monate. Insgesamt kletterten die Auftragsreserven der
Tiefbaufirmen von 2,3 auf 2,5 Monate; vor einem Jahr si-
cherten die Auftragsbestände noch 2,7 Monatsproduktio-
nen. Die Firmenmeldungen lassen erkennen, dass die Prei-
se wieder stärker heraufgesetzt werden konnten. Nach An-
sicht der Testteilnehmer wird es in den nächsten Monaten
weiterhin Möglichkeiten für Preisanhebungen geben. 

Exkurs: Bauwirtschaft (Ost)
In den neuen Bundesländern hellte sich das Geschäftskli-
ma weiter auf. Dabei wurde die Geschäftslage etwas weni-
ger ungünstig eingeschätzt als im Vormonat, und die Zu-
versicht in den Geschäftserwartungen nahm etwas zu. 55%
der befragten Unternehmen berichteten über Produktions-
behinderungen; lediglich 6% waren von ungünstigen Wit-
terungsverhältnissen betroffen, aber rund 40% klagten über
Auftragsmangel. Die Geräteauslastung sprang von 62 auf
71%, vor Jahresfrist waren es 5 Prozentpunkte weniger.
Die Reichweite der Auftragsbestände verlängerte sich von
1,8 auf 2,1 Monate. Dies ist vor allem auf kräftige Aufsto-
ckungen im Hochbau zurückzuführen; die Auftragspolster
erhöhten sich hier um rund ein Fünftel auf 1,9 Monate. Per
saldo wollten die befragten Firmen ihren Beschäftigtenstand
in den kommenden Monaten leicht verringern; die Preise
werden den Meldungen zufolge weiter steigen.

E.G.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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*) Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verhältnismäßig groß« und »zu klein«.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/06 05/06 06/06 07/06 08/06 09/06 10/06 11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07

Bauhauptgewerbe

Geschäftsklima2) U -9,2 -7,8 -8,3 -9,1 -13,5 -20,7 -25,8 -23,6 -18,5 -8,1 -6,6 -4,7 -7,8
T+I -13,8 -13,9 -12,7 -12,5 -15,7 -18,4 -18,1 -14,3 -10,5 -7,7 -12,4 -13,7 -13,9

Geschäftslage U -33,0 -25,0 -18,0 -15,0 -16,0 -13,0 -15,0 -17,0 -21,0 -23,0 -30,0 -29,0 -29,0
Beurteilung T+I -29,9 -26,2 -21,2 -19,4 -21,8 -18,4 -18,0 -17,7 -18,4 -19,6 -26,5 -26,7 -26,9
Geschäftslage U 18,0 11,0 2,0 -3,0 -11,0 -28,0 -36,0 -30,0 -16,0 8,0 20,0 23,0 16,0
Erwartungen T+I 3,8 -0,7 -3,8 -5,3 -9,3 -18,4 -18,2 -10,8 -2,2 5,0 3,0 0,3 0,1
Auftragsbestand U 23,0 16,0 14,0 2,0 3,0 -7,0 -18,0 -33,0 -42,0 -44,0 -36,0 -18,0 -5,0
gg. Vormonat T+I 7,1 -2,0 0,5 -8,0 -5,8 -12,2 -15,1 -19,6 -18,4 -22,2 -27,6 -27,2 -22,0
Auftragsbestand U -29,0 -24,0 -18,0 -17,0 -15,0 -16,0 -23,0 -30,0 -38,0 -41,0 -48,0 -46,0 -40,0
Beurteilung T+I -27,2 -27,0 -22,7 -22,8 -22,3 -22,3 -27,0 -29,5 -31,5 -34,6 -43,5 -44,7 -39,3
Bautätigkeit U 19,0 38,0 29,0 19,0 11,0 6,0 2,0 1,0 -8,0 -37,0 -52,0 -17,0 7,0
im Vormonat T+I 10,5 6,5 2,6 -2,6 -2,8 1,3 -9,1 -5,6 1,3 -7,8 -22,2 -6,1 -7,0
Geräte- bzw. Kapa- U 59,1 70,3 73,0 74,7 74,8 75,5 76,1 75,5 73,7 64,7 55,2 58,3 64,9
zitätsauslastung in % T+I 64,3 68,6 69,3 69,6 69,8 70,6 70,7 70,8 71,8 66,9 62,0 63,6 68,5
Baupreise U 6,0 6,0 7,0 5,0 3,0 -5,0 -13,0 -19,0 -17,0 0,0 5,0 7,0 9,0
Erwartungen T+I -3,4 -2,9 0,3 0,1 -1,3 -5,5 -5,8 -7,2 -4,0 6,6 4,4 0,7 -0,6

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -10,8 -7,1 -8,4 -11,1 -11,1 -18,2 -24,9 -24,6 -21,5 -10,4 -8,0 -4,0 -4,3

T+I -15,5 -13,3 -13,1 -14,7 -13,6 -16,5 -17,7 -14,7 -12,1 -9,5 -13,5 -13,3 -10,4
Geschäftslage U -35,0 -27,0 -20,0 -18,0 -16,0 -10,0 -13,0 -18,0 -20,0 -28,0 -34,0 -30,0 -29,0
Beurteilung T+I -31,0 -26,7 -21,4 -20,9 -21,5 -16,1 -18,4 -20,7 -19,2 -25,7 -30,2 -26,8 -26,0
Geschäftslage U 17,0 15,0 4,0 -4,0 -6,0 -26,0 -36,0 -31,0 -23,0 9,0 22,0 26,0 24,0
Erwartungen T+I 1,3 1,3 -4,3 -8,3 -5,4 -16,8 -17,0 -8,6 -4,7 8,3 4,8 1,4 6,6
Auftragsbestand U 30,0 21,0 17,0 1,0 6,0 -5,0 -15,0 -34,0 -53,0 -51,0 -32,0 -18,0 3,0
gg. Vormonat T+I 10,5 0,9 2,2 -8,7 -4,7 -13,8 -15,0 -18,1 -23,6 -22,0 -21,9 -30,2 -17,7
Auftragsbestand U -28,0 -20,0 -15,0 -15,0 -12,0 -11,0 -18,0 -30,0 -41,0 -48,0 -51,0 -46,0 -41,0
Beurteilung T+I -25,4 -21,7 -17,8 -19,4 -20,5 -20,7 -25,5 -31,4 -34,8 -40,6 -45,0 -44,3 -39,7
Bautätigkeit U 24,0 54,0 43,0 26,0 15,0 14,0 11,0 5,0 -7,0 -49,0 -63,0 -12,0 23,0
im Vormonat T+I 13,0 12,1 7,5 -1,3 -0,3 8,4 -5,6 -5,8 5,4 -9,1 -24,9 1,7 4,8
Geräte- bzw. Kapa- U 57,5 70,4 73,9 76,2 76,8 76,9 78,1 76,9 74,5 63,7 51,9 56,2 64,4
zitätsauslastung in % T+I 64,5 68,6 69,7 70,2 70,8 70,8 70,9 70,4 71,3 65,9 60,6 63,0 69,5
Baupreise U 6,0 5,0 2,0 4,0 -1,0 -10,0 -22,0 -29,0 -29,0 -13,0 -3,0 5,0 10,0
Erwartungen T+I -4,2 -5,0 -5,8 -3,3 -8,1 -13,3 -16,1 -14,8 -12,5 -2,9 -1,7 -1,2 -0,3

Hochbau
Geschäftsklima2) U -8,5 -9,1 -8,2 -8,6 -14,0 -21,6 -26,2 -23,7 -16,0 -6,0 -5,9 -5,5 -10,2

T+I -13,1 -14,8 -12,7 -11,8 -15,8 -19,1 -18,1 -14,6 -8,6 -6,3 -11,8 -14,3 -16,1
Geschäftslage U -31,0 -24,0 -16,0 -13,0 -15,0 -15,0 -17,0 -16,0 -20,0 -20,0 -28,0 -28,0 -30,0
Beurteilung T+I -28,5 -25,8 -20,6 -18,1 -21,2 -20,0 -18,3 -15,4 -16,0 -16,3 -24,8 -26,3 -28,5
Geschäftslage U 17,0 7,0 0,0 -4,0 -13,0 -28,0 -35,0 -31,0 -12,0 9,0 19,0 20,0 12,0
Erwartungen T+I 3,8 -3,2 -4,5 -5,2 -10,3 -18,2 -17,8 -13,8 -0,9 4,2 2,0 -1,5 -2,9
Auftragsbestand U 16,0 13,0 11,0 2,0 0,0 -10,0 -20,0 -32,0 -34,0 -38,0 -39,0 -18,0 -11,0
gg. Vormonat T+I 2,3 -3,9 -1,4 -7,8 -8,0 -12,9 -15,7 -20,3 -14,0 -20,8 -31,1 -25,2 -25,7
Auftragsbestand U -28,0 -26,0 -19,0 -18,0 -18,0 -20,0 -26,0 -30,0 -34,0 -36,0 -45,0 -46,0 -41,0
Beurteilung T+I -27,0 -29,2 -24,5 -24,6 -24,3 -24,4 -27,7 -28,6 -27,5 -30,5 -41,2 -45,1 -41,0
Bautätigkeit U 16,0 25,0 21,0 16,0 9,0 2,0 -3,0 -2,0 -8,0 -26,0 -44,0 -21,0 -5,0
im Vormonat T+I 9,6 0,2 0,0 -2,3 -3,7 -2,4 -10,9 -6,2 -0,5 -3,4 -19,4 -11,9 -15,9
Geräte- bzw. Kapa- U 59,5 67,1 70,1 70,2 71,3 70,6 70,9 70,6 69,5 65,3 58,6 60,6 64,0
zitätsauslastung in % T+I 62,9 65,7 67,1 66,4 67,3 67,2 67,3 67,9 69,2 67,3 63,2 64,0 66,4
Baupreise U 5,0 7,0 9,0 8,0 7,0 -1,0 -7,0 -11,0 -8,0 8,0 10,0 8,0 8,0
Erwartungen T+I -3,8 -1,0 3,4 4,2 4,4 0,2 0,8 -0,7 2,6 12,0 7,7 0,8 -1,2

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -5,4 -3,6 -9,1 -10,0 -15,5 -26,7 -35,1 -31,9 -25,1 -14,1 -7,0 -1,5 -5,7

T+I -10,3 -10,3 -14,5 -14,3 -18,8 -22,6 -24,8 -19,9 -14,8 -13,5 -16,0 -15,7 -13,5
Geschäftslage U -27,0 -23,0 -15,0 -11,0 -13,0 -10,0 -15,0 -14,0 -18,0 -28,0 -33,0 -28,0 -30,0
Beurteilung T+I -19,9 -20,9 -16,5 -14,9 -20,4 -18,4 -22,3 -18,3 -18,0 -25,3 -28,4 -26,0 -25,2
Geschäftslage U 19,0 18,0 -3,0 -9,0 -18,0 -42,0 -53,0 -48,0 -32,0 1,0 23,0 29,0 22,0
Erwartungen T+I -0,2 1,1 -12,4 -13,8 -17,2 -26,7 -27,3 -21,3 -11,5 -0,9 -2,9 -4,7 -0,9
Auftragsbestand U 35,0 14,0 18,0 4,0 5,0 -16,0 -26,0 -37,0 -51,0 -54,0 -43,0 -13,0 -4,0
gg. Vormonat T+I 21,2 -5,7 1,0 -12,1 -11,1 -26,5 -27,7 -22,9 -22,1 -23,7 -29,3 -24,5 -21,0
Auftragsbestand U -23,0 -22,0 -19,0 -17,0 -14,0 -18,0 -21,0 -28,0 -39,0 -45,0 -55,0 -45,0 -42,0
Beurteilung T+I -17,2 -21,5 -20,8 -23,3 -24,7 -28,1 -30,2 -31,4 -33,5 -36,3 -49,4 -45,0 -38,9
Bautätigkeit U 24,0 55,0 39,0 26,0 15,0 14,0 3,0 -1,0 -11,0 -42,0 -62,0 -14,0 12,0
im Vormonat T+I 26,8 25,5 11,0 1,2 -5,8 -2,4 -11,3 -8,9 -6,4 -14,9 -31,5 -4,1 4,0
Geräte- bzw. Kapa- U 57,0 75,4 78,7 80,6 80,8 83,5 82,4 81,8 79,0 64,1 50,8 56,3 65,4
zitätsauslastung in % T+I 66,2 74,7 74,9 74,8 73,9 75,6 74,2 74,2 74,5 65,7 58,0 62,0 71,2
Baupreise U 5,0 -1,0 -2,0 0,0 -3,0 -12,0 -17,0 -24,0 -25,0 -13,0 -2,0 5,0 3,0
Erwartungen T+I -2,9 -9,3 -8,2 -7,1 -9,6 -14,7 -13,3 -13,4 -9,6 -2,5 -1,9 -0,2 -5,2

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Wieder im Aufwind

I. 
Das Geschäftsklima besserte sich im April wieder, nachdem
es sich im ersten Quartal kontinuierlich verschlechtert hat-
te. Im Vergleich zum März nahmen die positiven Meldun-
gen der Großhändler sowohl hinsichtlich der Geschäftslage
als auch der Entwicklung in den kommenden Monaten zu.
Die Warenbestände wurden kaum noch als zu hoch emp-
funden. Dementsprechend sahen die Unternehmen vermehrt
eine Ausweitung der Bestellungen vor. Die Beschäftigten-
pläne deuten unverändert auf eine leichte Zunahme des Per-
sonalbestands hin. Die Testteilnehmer rechneten wieder häu-
figer damit, in den nächsten Monaten Preisanhebungen
durchsetzen zu können. 

II.
Im Produktionsverbindungshandel dominierten im April die
Unternehmen mit einer guten Geschäftslage wieder stärker,
und die Perspektive hellte sich auf, nachdem sie sich in den
vorangegangenen Monaten eingetrübt hatte. Im Großhan-
del mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug verloren die
positiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage zwar an
Gewicht, waren jedoch abermals deutlich in der Überzahl.
Für die kommenden Monate erwarteten die Unternehmen
noch häufiger eine Geschäftsbelebung als im März. Die Wa-
renlager galten weitgehend als geräumt, was die Unterneh-
men zusätzlich dazu bewogen haben dürfte, ihre Bestellpläne
nach oben zu korrigieren. Der weit überwiegende Teil der Fir-
men rechnete mit Spielräumen für Preisanhebungen. We-
sentlich häufiger als im Vormonat berichtete der Großhan-
del mit NE-Metallen und NE-Metall-Halbzeug über eine gu-
te Geschäftslage. In den nächsten Monaten wird sie sich
nach Ansicht der Unternehmen leicht bessern; dement-
sprechend wollten die Firmen höhere Order vergeben als vor
Jahresfrist. In ihren Planungen rechneten sie mit weitge-
hend unveränderten Verkaufspreisen. Aus dem Großhandel
mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör kamen nach der
Schwäche im März wieder etwas häufiger Meldungen über
eine günstige Geschäftslage. Bei lebhafter Nachfrage ver-
ringerte sich der Lagerdruck. Da die Unternehmen mit einer
weiteren Aufwärtsentwicklung rechneten, wollten sie in ih-
ren Bestellungen expansiv bleiben. Sie sahen vermehrt Chan-
cen für eine Anhebung der Verkaufspreise. Im Chemiegroß-
handel verringerten sich die positiven Urteile zur aktuellen
Geschäftslage abermals, wenn auch nur noch leicht. Hin-
sichtlich der Entwicklung in den Sommermonaten mehrten
sich zwar die zuversichtlichen Meldungen, die Unterneh-
men äußerten sich über ihre Orderpläne jedoch vergleichs-
weise zurückhaltend. In den einzelnen baunahen Großhan-
delssparten wurde die Geschäftslage ähnlich wie im Vor-
monat überwiegend als gut bewertet. Besonders positiv äu-
ßerte sich erneut der Großhandel mit Elektroinstallationszu-
behör. Der weiteren Entwicklung sahen die Firmen dieser
Sparte allerdings weniger optimistisch entgegen. Auch im
Großhandel mit Holz, Baustoffen, Anstrichmitteln und Sani-
tärkeramik dominierten die positiven Erwartungen nicht mehr
so stark. Im Großhandel mit Installationsbedarf für Gas, Was-
ser und Heizung hellten sich die Perspektiven dagegen wie-
der auf, nachdem sie sich im März eingetrübt hatten. 

III.
Im Konsumgütergroßhandel mehrten sich die positiven Ur-
teile zur Geschäftslage. Für die nahe Zukunft rechneten die
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Unternehmen allerdings nicht mehr so häufig mit einer Auf-
wärtsentwicklung. 
Im Gebrauchsgütersektor bewerteten die Firmen ihre La-
ge wieder etwas häufiger als gut. Sie gingen auch für die
nächsten Monate von einer Besserung aus. Bei den Groß-
händlern mit elektrischen Haushaltsgeräten, Lampen und
Leuchten nahmen nach dem etwas schwächeren März-
Geschäft die positiven Urteile zur Geschäftslage wieder
zu. Der weiteren Entwicklung sahen sie wesentlich opti-
mistischer entgegen als in den vorangegangenen Mona-
ten und wollten mehr Ware ordern als vor Jahresfrist. Sie
sahen häufiger Chancen, die Verkaufspreise anzuheben.
Im Großhandel mit Unterhaltungselektronik fielen die Ur-
teile zur Geschäftslage im April nicht mehr so günstig aus
wie im März. Die Unternehmen erwarteten jedoch vermehrt
eine Geschäftsbelebung und sahen eine Ausweitung der
Bestellungen vor. Der Großhandel mit Haushaltswaren,
Glaswaren und keramischen Erzeugnissen beurteilte sei-
ne aktuelle Geschäftslage überwiegend negativ. Damit hat
sich die Situation im Vergleich zum März deutlich ver-
schlechtert. Für die kommenden Monate gingen die Unter-
nehmen von einer moderaten Aufwärtsbewegung aus. Sie
haben ihre Bestellpläne zwar nach oben korrigiert, wollten
aber nach wie vor weniger Ware ordern als zur gleichen
Zeit des Vorjahres. 
Eine deutliche Verbesserung des Geschäftsklimas ergab sich
im Verbrauchsgüterbereich. Diese ist in erster Linie auf ei-
ne wesentlich günstigere Beurteilung der aktuellen Situation
zurückzuführen. Die Firmen schätzten aber auch die künf-
tige Entwicklung überwiegend positiv ein. Im Großhandel mit
pharmazeutischen, medizinischen und orthopädischen Er-
zeugnissen hat sich die Lage sprunghaft gebessert. Bei re-
ger Nachfrage hat der Lagerdruck weiter nachgelassen;
die Unternehmen haben ihre Bestellpläne kräftig nach oben
korrigiert. Als verbessert, wenn auch noch nicht ganz zu-
friedenstellend schätzten die Großhändler mit Textilien ihre
aktuelle Lage ein. Nach wie vor waren die Unternehmen, die
über zu große Warenbestände klagten, deutlich in der Über-
zahl. Angesichts wesentlich günstigerer Perspektiven fielen
die Bestellpläne nicht mehr ganz so restriktiv aus wie im
März. Im Schuhgroßhandel hielt die Aufwärtsentwicklung
weiter an. Die aktuelle Lage haben die Firmen überwiegend
als gut bewertet. Weitgehend geräumte Warenlager und
günstige Aussichten haben sie dazu ermutigt, mehr Order
zu platzieren als im Vorjahr. 
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln nahmen
die positiven Urteile zur Geschäftslage erneut zu. Bei reger
Nachfrage blieben die Lagerbestände nahezu unverändert.
In den kommenden Monaten wird sich die Aufwärtsent-
wicklung den Erwartungen der Unternehmen zufolge ab-
schwächen. Sie rechneten jedoch vermehrt damit, höhere
Verkaufspreise durchsetzen zu können.

Exkurs: Großhandel (Ost)
Die Großhändler der neuen Bundesländer bezeichneten ih-
re Geschäftslage nicht mehr ganz so häufig als gut wie im
März. Die Perspektiven haben sich jedoch deutlich aufge-
hellt. Die Unternehmen bewerteten ihre Warenbestände nur
noch vereinzelt als zu hoch und haben ihre Bestellpläne stär-
ker auf Expansion ausgerichtet. 

J.L. 
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 4/2007 –  34.  Jahrgang

24

04/06 05/06 06/06 07/06 08/06 09/06 10/06 11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07
Großhandel
Geschäftsklima2) U 12,0 13,5 11,0 13,0 9,5 10,3 12,3 19,3 22,2 18,4 16,5 15,0 18,5

T+I 10,8 12,5 11,1 12,7 9,3 9,5 11,8 21,7 23,3 17,0 16,1 14,6 17,2
Geschäftslage U 9,0 16,0 14,0 14,0 14,0 20,0 22,0 29,0 34,0 25,0 19,0 15,0 21,0
Beurteilung T+I 9,1 15,3 13,9 14,5 15,4 18,8 20,9 29,2 32,0 22,3 20,6 16,8 21,1
Geschäftslage U 15,0 11,0 8,0 12,0 5,0 1,0 3,0 10,0 11,0 12,0 14,0 15,0 16,0
Erwartungen T+I 12,4 9,7 8,4 11,0 3,3 0,5 3,0 14,4 15,0 11,9 11,8 12,5 13,3
Lager U 12,0 12,0 12,0 12,0 8,0 6,0 8,0 9,0 6,0 5,0 5,0 10,0 6,0
Beurteilung T+I 12,6 12,0 12,3 11,3 7,3 6,5 7,9 9,8 5,7 4,8 5,6 9,3 6,6
Verkaufspreise U 21,0 24,0 28,0 29,0 31,0 32,0 36,0 33,0 39,0 33,0 33,0 23,0 27,0
Erwartungen T+I 22,9 27,3 33,3 34,7 33,3 30,9 36,4 34,1 33,4 24,4 26,9 19,3 28,3
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 21,0 24,0 22,9 25,0 18,9 22,1 21,0 25,5 29,6 27,3 22,4 16,5 23,9

T+I 19,1 21,2 22,6 24,5 17,9 22,2 20,8 28,8 31,6 26,5 21,7 16,1 21,8
Geschäftslage U 18,0 28,0 28,0 27,0 26,0 35,0 36,0 41,0 44,0 36,0 28,0 20,0 29,0
Beurteilung T+I 17,6 25,6 27,7 27,5 25,8 34,3 34,1 41,6 42,3 34,5 30,0 22,5 28,3
Geschäftslage U 24,0 20,0 18,0 23,0 12,0 10,0 7,0 11,0 16,0 19,0 17,0 13,0 19,0
Erwartungen T+I 20,6 16,9 17,7 21,6 10,4 10,8 8,3 16,7 21,3 18,7 13,8 9,9 15,4
Lager U 9,0 8,0 9,0 8,0 -1,0 0,0 3,0 8,0 2,0 3,0 3,0 9,0 4,0
Beurteilung T+I 10,1 8,9 9,7 8,0 -1,7 0,4 3,1 7,8 1,1 3,1 2,8 7,3 5,0
Verkaufspreise U 32,0 35,0 46,0 44,0 43,0 42,0 43,0 45,0 52,0 44,0 45,0 35,0 37,0
Erwartungen T+I 33,6 37,7 51,9 51,3 46,3 42,1 45,7 46,2 46,0 32,9 35,7 30,1 37,8
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -2,6 -4,2 -10,8 -8,5 -12,7 -13,0 -3,7 8,9 4,3 -1,5 -1,0 -3,6 5,0

T+I 11,5 13,7 16,3 23,3 12,7 14,4 17,8 23,8 27,0 17,6 19,9 21,5 29,1
Geschäftslage U 3,0 5,0 0,0 -11,0 -5,0 1,0 6,0 15,0 14,0 -2,0 -2,0 -8,0 7,0
Beurteilung T+I 14,8 21,1 18,5 26,6 14,3 25,8 23,6 40,7 41,1 26,2 23,1 26,9 29,2
Geschäftslage U -8,0 -13,0 -21,0 -6,0 -20,0 -26,0 -13,0 3,0 -5,0 -1,0 0,0 1,0 3,0
Erwartungen T+I 8,1 6,5 14,2 20,1 11,0 3,6 12,2 8,1 13,7 9,3 16,7 16,2 29,0
Lager U 18,0 15,0 15,0 12,0 7,0 7,0 5,0 12,0 9,0 17,0 11,0 14,0 9,0
Beurteilung T+I 16,0 17,9 17,0 16,6 18,1 18,6 18,0 11,6 2,0 -1,6 2,7 9,9 2,8
Verkaufspreise U -5,0 7,0 10,0 12,0 20,0 13,0 22,0 15,0 22,0 10,0 20,0 10,0 24,0
Erwartungen T+I 12,8 12,9 32,2 30,1 19,5 5,4 28,4 15,3 26,5 15,5 6,5 -0,6 15,5
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 9,0 8,8 12,0 20,5 11,5 15,9 20,5 23,9 29,9 23,3 24,4 23,9 27,0

T+I -3,2 -3,2 -7,8 -6,8 -13,0 -13,9 -8,6 8,9 5,2 -2,3 -2,4 -4,7 4,2
Geschäftslage U 12,0 17,0 15,0 23,0 10,0 24,0 25,0 41,0 47,0 34,0 30,0 30,0 27,0
Beurteilung T+I 2,4 5,9 5,0 -8,0 -1,8 -2,2 1,1 15,1 11,7 -4,4 -3,5 -9,1 6,1
Geschäftslage U 6,0 1,0 9,0 18,0 13,0 8,0 16,0 8,0 14,0 13,0 19,0 18,0 27,0
Erwartungen T+I -8,6 -12,0 -19,8 -5,5 -23,6 -24,9 -17,8 2,9 -1,1 -0,2 -1,4 -0,1 2,3
Lager U 20,0 23,0 20,0 19,0 19,0 16,0 17,0 9,0 -1,0 -4,0 0,0 11,0 7,0
Beurteilung T+I 20,7 13,9 15,0 9,6 5,7 6,2 7,4 12,0 9,4 17,5 11,5 12,8 11,6
Verkaufspreise U 13,0 8,0 24,0 23,0 14,0 1,0 24,0 14,0 35,0 30,0 19,0 11,0 17,0
Erwartungen T+I 1,5 12,7 13,7 13,3 13,4 4,7 15,6 16,7 19,0 9,2 18,5 15,1 30,1
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 2,6 5,9 -0,1 2,5 3,0 2,5 -3,1 9,5 11,4 8,9 5,4 11,9 7,0

T+I 2,5 4,5 -2,7 -0,4 1,8 0,2 -1,8 12,3 13,7 7,9 7,2 12,2 6,5
Geschäftslage U -10,0 -1,0 -5,0 6,0 5,0 6,0 2,0 9,0 18,0 14,0 -1,0 6,0 8,0
Beurteilung T+I -6,8 -1,8 -9,1 3,1 5,7 2,7 3,2 8,7 17,3 9,2 3,5 7,4 10,9
Geschäftslage U 16,0 13,0 5,0 -1,0 1,0 -1,0 -8,0 10,0 5,0 4,0 12,0 18,0 6,0
Erwartungen T+I 12,3 11,0 3,8 -3,8 -1,9 -2,4 -6,7 15,9 10,2 6,5 11,1 17,2 2,2
Lager U 8,0 10,0 15,0 11,0 15,0 8,0 15,0 12,0 17,0 5,0 4,0 11,0 11,0
Beurteilung T+I 6,8 11,1 16,1 11,7 16,1 8,8 12,9 13,3 16,1 2,7 4,5 10,9 9,7
Verkaufspreise U 22,0 30,0 15,0 19,0 27,0 47,0 41,0 31,0 30,0 35,0 30,0 21,0 21,0
Erwartungen T+I 23,6 32,1 17,7 23,2 29,5 44,8 38,8 32,3 26,1 29,8 29,6 17,1 22,3

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel: Erhöhte Zuversicht

I.
Die Geschäftslage des Einzelhandels hat sich im April – mit
Ausnahme des Gebrauchsgüterbereichs – erneut verbes-
sert. Auch die Geschäftserwartungen ließen wachsenden
Optimismus erkennen. Da aber der hohe Lagerdruck nur
wenig nachgelassen hat, wollen sich die Unternehmen bei
ihren Bestellungen weiterhin zurückhalten. Die Verkaufs-
preise konnten nur vereinzelt angehoben werden, für die
nächsten Monate sah man allerdings wieder etwas größe-
re Spielräume. Die Beschäftigungszahl dürfte den Meldun-
gen zufolge stabil bleiben.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich tendierte die ungünstige Ge-
schäftslage sogar noch etwas nach unten, der künftigen Ent-
wicklung sahen die Testteilnehmer aber mit verstärkter Zu-
versicht entgegen. Als weiter verbessert, aber noch weit von
einem befriedigenden Zustand entfernt, stuften die Einzel-
händler mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Haus-
rat ihre derzeitige Geschäftssituation ein. Die Umsätze la-
gen erneut unter den vergleichbaren Vorjahreswerten, die
Lagerüberhänge konnten nur teilweise vermindert werden.
Hinsichtlich der Geschäftsaussichten für das kommende
halbe Jahr keimte aber eine leichte Zuversicht auf, und auch
die Orderpläne zeigten nicht mehr so verbreitet nach un-
ten. Die Verkaufspreise dürften spürbar anziehen. In der
Sparte Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf gewan-
nen die positiven Geschäftslageurteile deutlich die Ober-
hand. Die Erwartungen ließen verstärkten Optimismus er-
kennen, da aber der Lagerdruck trotz lebhafter Nachfrage
wieder zunahm, wurden die Bestellpläne nach unten korri-
giert. Das Geschäftsklima im Elektrosektor hat sich etwas
eingetrübt. Im Bereich der weißen Ware wurde zwar die ak-
tuelle Situation nicht mehr ganz so negativ bewertet wie im
Vormonat, in Bezug auf die Perspektiven äußerten sich die
Unternehmen jedoch skeptisch. Die Spielräume für Preis-
heraufsetzungen in den nächsten Monaten haben sich ver-
engt. Bei Artikeln der Unterhaltungselektronik rechnete man
sogar mit weiteren deutlichen Preisnachlässen. In den Ge-
schäftserwartungen insgesamt hat sich zwar die Skepsis
wieder abgeschwächt, angesichts des deutlich erhöhten La-
gerdrucks waren die Orderpläne vermehrt auf Kürzungen
ausgerichtet. Die Geschäftslage in der Sparte Computer,
Software und Büromaschinen tendierte erneut nach unten,
galt aber noch als befriedigend bis gut. Mit nahezu unver-
ändertem Optimismus schätzten die Firmen die Aussichten
für das kommende halbe Jahr ein und wollen trotz vergrö-
ßerter Lagerüberhänge mehr Order platzieren als zur glei-
chen Zeit des Vorjahres. Beim Einzelhandel mit Foto- und
optischen Artikeln überwogen nach der kräftigen Aufwärts-
entwicklung im Vormonat im April wieder die ungünstigen
Geschäftslageurteile. Mit erhöhter Skepsis blickten die Be-
fragungsteilnehmer auch in die Zukunft, ihre Pläne kündig-
ten trotz weitgehend geräumter Lager nach wie vor Kür-
zungen der Bestellungen an.

III.
Die Geschäftslage im Verbrauchsgüterbereich verbesser-
te sich erneut und galt im Großen und Ganzen als zufrie-
denstellend; auch in Bezug auf die künftige Entwicklung ist
die Skepsis nahezu abgeklungen. In der Sparte Textilien und
Bekleidung hielt der Aufwärtstrend an, sowohl bei der Be-
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urteilung der Geschäftslage als auch in den Erwartungen
hielten sich positive und negative Stimmen nun in etwa die
Waage. Die Bestände an unverkaufter Ware galten aber trotz
relativ lebhafter Nachfrage weiterhin als erheblich zu groß,
so dass für die nahe Zukunft weitere Einschränkungen der
Ordertätigkeit beabsichtigt waren. Der Schuhhandel stufte
seine aktuelle Situation und auch die Perspektiven vermehrt
als günstig ein. Der Lagerdruck ließ aber trotz einer kräfti-
gen Umsatzsteigerung im Vergleich zum Vorjahr nur wenig
nach, so dass die Orderpläne weitere Kürzungen ankün-
digten. Die Testfirmen hofften, dass in den nächsten Mona-
ten der Preisrückgang zumindest zum Stillstand kommt.
Beim Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln gewan-
nen die positiven Stimmen bei der Beurteilung der aktuel-
len Geschäftslage ein leichtes Übergewicht. Die Umsätze
übertrafen das Ergebnis vom Vorjahr, dennoch kam es zu
einem unfreiwilligen Aufbau der ohnehin erheblichen La-
gerüberhänge. Dies spiegelt sich auch in den nach wie vor
sehr restriktiven Orderplänen wider. In der Sparte Schreib-
und Papierwaren, Schul- und Büroartikel hat dagegen die
Enttäuschung über die momentane Geschäftslage abermals
zugenommen. Es ist den Firmen jedoch gelungen, die über-
höhten Warenbestände teilweise abzubauen, eine Vermin-
derung der Bestellvolumina war demzufolge nicht mehr ganz
so verbreitet geplant wie im Vormonat. Im Hinblick auf die
Geschäftsaussichten setzte sich wieder eine leichte Skep-
sis durch, Spielräume für Preissteigerungen zeichneten sich
nur noch vereinzelt ab.

IV.
Der leichte Aufwärtstrend des Geschäftsklimas im Kfz-Sek-
tor hat angehalten. Zurückzuführen ist dies auf eine nun wie-
der zuversichtliche Einschätzung der Perspektiven, während
bei der Bewertung der gegenwärtigen Geschäftslage die ne-
gativen Meldungen an Gewicht zulegten. Dies gilt sowohl
für das Neu- als auch das Gebrauchtwagengeschäft. Bei
gebrauchten Fahrzeugen rechnete man mit weiteren Preis-
zugeständnissen. Im Handel mit Kraftwagenteilen und -zu-
behör verbesserten sich dagegen neben den Erwartungen
vor allem die Urteile zur derzeitigen Situation. 

V.
Nach der rückläufigen Entwicklung im Vormonat tendierte
das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel wieder kräftig nach oben. Bei der Beurteilung der
momentanen Situation überwogen vermehrt die positiven
Stimmen, und in den Erwartungen kam erhöhte Zuversicht
zum Ausdruck. Allerdings bezeichneten die Unternehmen
ihre Warenbestände nach wie vor als zu groß, so dass sie
nur noch vereinzelt eine Erhöhung der Bestellungen beab-
sichtigen. Den Meldungen zufolge dürften die Verkaufsprei-
se in den nächsten Monaten weiter heraufgesetzt werden.

Exkurs: Einzelhandel (Ost)
Im Einzelhandel der neuen Bundesländer verbesserten sich
Geschäftslage und -erwartungen noch deutlicher als im
Bundesdurchschnitt. Da sich der Lagerdruck jedoch wieder
etwas stärker bemerkbar machte, sahen die Unternehmen
vorerst keinen Anlass zur Lockerung ihrer zurückhaltenden
Orderpolitik. Andererseits ergeben sich offenbar wieder mehr
Chancen, die Verkaufspreise in den nächsten Monaten an-
zuheben.

H.R.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/06 05/06 06/06 07/06 08/06 09/06 10/06 11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -3,2 -4,6 0,5 -7,1 -4,0 -4,0 -7,6 -10,6 -7,8 -2,6 -7,1 -5,1 1,9

T+I -5,5 -5,8 -0,5 -6,0 -5,7 -3,8 -7,4 -9,3 -5,3 -2,9 -7,2 -5,6 -0,5
Geschäftslage U -12,0 -12,0 -3,0 -12,0 -8,0 -4,0 0,0 5,0 3,0 3,0 -13,0 -11,0 -3,0
Beurteilung T+I -14,4 -13,4 -4,1 -9,7 -8,6 -3,3 0,8 5,1 4,2 0,0 -12,4 -9,6 -5,5
Geschäftslage U 6,0 3,0 4,0 -2,0 0,0 -4,0 -15,0 -25,0 -18,0 -8,0 -1,0 1,0 7,0
Erwartungen T+I 3,7 2,1 3,2 -2,2 -2,9 -4,3 -15,3 -22,7 -14,4 -5,7 -1,9 -1,6 4,6
Lager U 27,0 26,0 18,0 28,0 22,0 18,0 17,0 23,0 24,0 21,0 23,0 26,0 24,0
Beurteilung T+I 27,0 23,7 16,3 24,5 23,0 21,1 18,2 21,5 21,5 21,0 26,7 25,9 23,7
Verkaufspreise U 9,0 5,0 15,0 16,0 37,0 35,0 30,0 29,0 34,0 28,0 21,0 12,0 10,0
Erwartungen T+I 10,9 8,9 21,3 16,9 32,9 29,2 31,0 33,8 37,1 23,6 13,8 7,1 11,5
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -15,6 -16,6 -13,5 -19,8 -13,6 -10,5 -21,1 -16,9 -22,1 -15,5 -21,1 -11,0 -4,5

T+I 0,6 -4,8 5,5 -3,7 -6,6 -0,1 -1,4 -2,7 -0,1 -3,8 -17,5 -13,2 -10,4
Geschäftslage U -22,0 -21,0 -14,0 -29,0 -20,0 -9,0 -16,0 -4,0 -16,0 -14,0 -26,0 -13,0 -3,0
Beurteilung T+I -14,9 -20,1 -4,5 -19,7 -17,2 -2,3 5,3 8,4 9,0 -3,9 -32,5 -27,3 -28,1
Geschäftslage U -9,0 -12,0 -13,0 -10,0 -7,0 -12,0 -26,0 -29,0 -28,0 -17,0 -16,0 -9,0 -6,0
Erwartungen T+I 17,5 11,8 15,9 13,6 4,5 2,1 -7,8 -13,2 -8,8 -3,8 -1,1 2,1 9,1
Lager U 38,0 39,0 23,0 36,0 30,0 24,0 26,0 26,0 35,0 28,0 29,0 31,0 29,0
Beurteilung T+I 25,0 22,5 17,6 24,9 23,9 17,2 15,0 17,4 17,7 13,7 25,8 23,6 21,9
Verkaufspreise U 2,0 -14,0 -3,0 4,0 28,0 30,0 22,0 19,0 21,0 16,0 12,0 9,0 2,0
Erwartungen T+I 8,3 7,7 17,5 15,1 26,8 21,8 28,5 29,1 32,3 19,9 4,3 0,3 7,5
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U 5,5 -3,1 5,8 -5,7 -5,3 -2,0 -3,1 -4,9 -2,7 -4,0 -14,8 -10,3 -5,3

T+I -15,5 -17,2 -13,4 -18,5 -15,6 -11,0 -22,4 -17,6 -20,0 -15,0 -22,3 -11,0 -4,5
Geschäftslage U -9,0 -18,0 -4,0 -22,0 -16,0 -5,0 3,0 8,0 7,0 -4,0 -31,0 -27,0 -22,0
Beurteilung T+I -21,7 -21,7 -12,8 -24,9 -20,6 -10,4 -16,6 -5,7 -16,6 -16,8 -27,3 -10,9 -2,9
Geschäftslage U 21,0 13,0 16,0 12,0 6,0 1,0 -9,0 -17,0 -12,0 -4,0 3,0 8,0 13,0
Erwartungen T+I -9,0 -12,5 -14,0 -11,9 -10,5 -11,5 -28,0 -28,8 -23,2 -13,1 -17,2 -11,1 -6,1
Lager U 25,0 24,0 20,0 27,0 23,0 13,0 12,0 18,0 20,0 15,0 24,0 24,0 22,0
Beurteilung T+I 36,4 35,2 20,0 33,0 33,3 27,4 25,6 23,6 30,5 30,0 34,7 30,6 26,9
Verkaufspreise U 7,0 4,0 10,0 13,0 28,0 25,0 26,0 24,0 32,0 28,0 14,0 7,0 7,0
Erwartungen T+I 5,4 -5,1 9,0 3,9 14,7 16,1 23,8 29,3 30,1 12,9 -0,1 -0,4 4,8
EH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -2,5 6,0 8,0 3,7 8,3 3,0 4,1 -12,2 1,4 13,7 18,8 8,0 19,5

T+I -3,8 4,9 6,1 3,0 6,3 1,9 3,0 -9,9 4,4 11,2 21,2 8,0 18,0
Geschäftslage U -3,0 6,0 10,0 22,0 18,0 2,0 17,0 10,0 17,0 33,0 28,0 12,0 24,0
Beurteilung T+I -2,9 5,4 7,3 22,3 18,7 3,0 15,4 11,9 19,7 24,6 31,2 14,5 24,1
Geschäftslage U -2,0 6,0 6,0 -13,0 -1,0 4,0 -8,0 -32,0 -13,0 -4,0 10,0 4,0 15,0
Erwartungen T+I -4,8 4,4 5,0 -14,6 -5,4 0,9 -8,7 -29,4 -9,8 -1,3 11,7 1,7 12,0
Lager U 14,0 14,0 9,0 20,0 12,0 19,0 12,0 27,0 18,0 23,0 16,0 19,0 20,0
Beurteilung T+I 15,1 11,7 9,6 13,6 10,9 19,5 12,2 25,4 18,7 22,0 19,3 20,3 20,7
Verkaufspreise U 19,0 30,0 45,0 39,0 64,0 55,0 49,0 53,0 56,0 42,0 41,0 24,0 26,0
Erwartungen T+I 19,3 31,2 44,8 37,5 64,9 55,0 47,5 52,1 54,9 40,6 41,4 25,3 26,0

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



34.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 4/2007

Konjunkturtest 31

Dienstleistungen: Geschäftslage und 
-erwartungen verbessert 

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versiche-
rungen und ohne Staat) ist im April – ausgehend von einem
bereits hohen Niveau – weiter gestiegen.1 Die momentane
Geschäftslage beurteilten die Dienstleister zum zweiten Mal
in Folge positiver. Auch für die kommenden sechs Monate
waren sie optimistischer als im März. Die Umsätze sind
gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat gestiegen. Für die
nahe Zukunft rechneten die Testteilnehmer ebenfalls mit ei-
nem Umsatzplus. Etwas abgenommen hat der Anteil der
Firmen, die ihren Personalbestand weiter aufstocken wol-
len. Bei der Sonderfrage im April nach der Behinderung der
inländischen Geschäftstätigkeit stand »unzureichende Nach-
frage« mit abnehmender Tendenz weiterhin an erster Stelle
(19%). Am zweithäufigsten wurde »Fachkräftemangel« ge-
nannt (14%), gefolgt von »Finanzierungsengpässen« (10%). 

II.
Im Transportwesen ist der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im
Straßenverkehr, Taxibetriebe u.a. erneut zurückgegangen.
Während die Firmen hinsichtlich ihrer Geschäftserwartungen
für die nächsten sechs Monate nicht mehr so zuversichtlich
waren, bewerteten sie ihre aktuelle Lage günstiger. Sie mel-
deten höhere Umsätze als im Vorjahr, rechneten aber für die
kommenden Monate mit einem deutlich geringeren Umsatz-
zuwachs. Der Bereich Güterbeförderung im Straßenverkehr
sah seine Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr
nicht mehr ganz so positiv, stufte seine aktuelle Geschäftsla-
ge aber deutlich günstiger ein, so dass sich das Geschäfts-
klima auf per saldo + 24 Prozentpunkte verbesserte. Die Fir-
men konnten ihre Umsätze in den vergangenen Monaten kräf-
tig steigern und erwarteten auch für die nahe Zukunft ein
Wachstum. Die Geschäftstätigkeit wird inzwischen in erster
Linie durch »Fachkräftemangel« (32%) behindert. »Kapazi-
tätsengpässe« (13%) wurden deutlich häufiger genannt als in
den vorangegangenen Erhebungen (April 2006: 3%). Der Be-
reich Spedition beurteilte seine aktuelle Situation und die Ge-
schäftserwartungen für das kommende Halbjahr noch güns-
tiger als im März. Der Klimaindikator stieg auf + 47 Prozent-
punkte. Bei der Sonderfrage klagten daher nur 3% der Test-
teilnehmer über »Nachfragemangel« (April 2006: 11%), an ers-
ter Stelle stand »Fachkräftemangel« mit 23% (Vorjahr: 9%). 

Im Bereich Touristik hat sich das Geschäftsklima verbes-
sert. Die aktuelle Lage wurde von den Reisebüros und Rei-
severanstaltern zwar nicht mehr ganz so günstig eingestuft,
die Aussichten für die nächsten sechs Monate aber – nach
dem Rückgang im März – wieder zuversichtlicher. Für die
nächste Zeit erwarteten die Firmen ein leichtes Umsatz-
wachstum, 25% klagten aber über Nachfragemangel. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros bewerteten ihre ak-
tuelle Situation unverändert günstig und sahen die weitere
Geschäftsentwicklung positiver als im Vormonat. Der Kli-
maindikator stieg auf + 34 Prozentpunkte. Der Umsatz war
höher als im gleichen Vorjahresmonat, und auch für die na-
he Zukunft rechneten die Firmen mit einem Plus. »Fach-
kräftemangel« stellt die Hauptbehinderung der Geschäfts-
tätigkeit dar (31%). 

Im Bereich Datenverarbeitung hat sich das Geschäftsklima
– aufgrund einer noch günstigeren Beurteilung der aktuellen
Lage und der Geschäftsaussichten für das kommende halbe
Jahr – nochmals verbessert und mit + 45 Prozentpunkten ei-
nen Höchststand erreicht. Die DV-Dienstleister planten eine
Ausweitung des Personalbestands, allerdings stellt der Man-
gel an Fachkräften für 27% der Firmen ein Problem dar. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Rela-
tions-Beratung u.a.) stuften die Firmen ihre aktuelle Situation,
und vor allem die Entwicklung in den nächsten sechs Mona-
ten, erneut günstiger ein. Das Geschäftsklima verbesserte sich
auf + 40 Prozentpunkte. Die Unternehmen erwarteten für die
kommenden Monate ein weiteres Umsatzplus und planten,
zusätzliche Mitarbeiter einzustellen. 22% der Firmen klagten
über einen »Fachkräftemangel«. Der Teilbereich Unternehmens-
und Public-Relations-Beratung beurteilte seine aktuelle Lage
noch günstiger als im März, war aber hinsichtlich der Ent-
wicklung im kommenden halben Jahr etwas zurückhaltender. 

Der Bereich Werbung schätzte seine Geschäftsaussichten
etwas weniger günstig ein und bewertete auch die aktuelle
Situation nicht mehr ganz so positiv, so dass der Klimaindi-
kator leicht rückläufig war. Die Umsatzerwartungen für die
nächsten Monate waren weniger optimistisch als im März. 

Im Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften wurde die aktuelle Geschäftsla-
ge deutlich positiver bewertet, die Perspektiven etwas we-
niger günstig als im Vormonat. Das Geschäftsklima verbes-
serte sich auf + 64 Prozentpunkte. Man rechnete mit einem
weiteren Umsatzplus in der nächsten Zeit. Fast 70% der be-
fragten Firmen gaben »Fachkräftemangel« als Grund einer
Behinderung ihrer Geschäftstätigkeit an. 

Das Gastgewerbe stufte seine aktuelle Geschäftslage deut-
lich positiver ein. Da auch die Entwicklung für das kommen-
de Halbjahr aussichtsreicher eingeschätzt wurde, kletterte der
Klimaindikator auf + 35 Prozentpunkte. Als Behinderungs-
gründe der Geschäftstätigkeit wurden an erster Stelle Finan-
zierungsengpässe angeführt (22%), gefolgt von Fachkräfte-
mangel (21%) und »zu geringe Nachfrage« (20%). Das Be-
herbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) schätz-
te seine Perspektiven für die nächsten sechs Monate zwar
nicht mehr ganz so optimistisch ein, bewertete aber seine ak-
tuelle Lage wesentlich günstiger als im Vormonat. Das Ge-
schäftsklima verbesserte sich leicht auf + 40 Prozentpunkte.
Man erwartete für die nächste Zeit ein Umsatzplus. In der Gas-
tronomie (Restaurants, Cafés) beurteilte man die Geschäfts-
lage wesentlich positiver und war auch hinsichtlich der Ent-
wicklung weiterhin sehr zuversichtlich. 

Im Bereich Mobilien-Leasing wurde die aktuelle Situation im
April so positiv wie nie zuvor eingestuft (per saldo: + 55%),
die Unternehmen äußerten sich aber hinsichtlich ihrer Ge-
schäftsentwicklung deutlich zurückhaltender, so dass der Ge-
schäftsklimaindikator auf + 32 Prozentpunkte nachgab. 

H.B.

1 Eine Saisonbereinigung der Daten erscheint wegen des kurzen Stützbe-
reichs derzeit noch nicht sinnvoll.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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1) Überwiegend unternehmensnahe Dienstleister, ohne Mobilien-Leasing, ohne Handel. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt.  

ifo Konjunkturtest gewerbliche Wirtschaft: Ergebnisse saisonbereinigt, ifo Konjunkturtest Dienstleistungen: nicht saisonbereinigt. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1) Überwiegend unternehmensnahe Dienstleister, ohne Mobilien-Leasing, ohne Handel. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing, Envi-
ronmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

ifo Konjunkturtest gewerbliche Wirtschaft: Ergebnisse saisonbereinigt, ifo Konjunkturtest Dienstleistungen: nicht saisonbereinigt. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer leicht gesunken

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands tendierte im April leicht nach unten.
Der Indikator blieb aber deutlich im positiven Bereich und
lässt eine weitere Verbesserung der Arbeitsmarktsituation
erwarten.  

Zurückzuführen ist die Abwärtsentwicklung des Gesam-
tindikators auf die etwas verringerte Einstellbereitschaft
im verarbeitenden Gewerbe und im Bauhauptgewerbe.

Allerdings meldeten die Unternehmen des verarbeitenden
Gewerbes zunehmend Beeinträchtigungen der Produk-
tionstätigkeit durch das Fehlen von Fachkräften, und ihre
Produktionspläne sind vermehrt auf Expansion angelegt.
In den nächsten Monaten ist deshalb mit weiteren Per-
sonalaufstockungen zu rechnen. Im Großhandel zeigen
die Personalpläne unverändert nach oben, im Einzelhan-
del haben sich die Beschäftigungsaussichten etwas auf-
gehellt.
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Indexwerte, Jahr 2000 = 100, saisonbereinigt

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäftigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2000 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

04/06 05/06 06/06 07/06 08/06 09/06 10/06 11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07

Index 100,9 101,0 101,0 102,0 103,2 102,7 103,1 105,1 105,9 106,7 106,3 106,9 105,7

Deutschland (Indexwerte, 2000 = 100), saisonbereinigt
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Gesamtindikator
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

04/06 05/06 06/06 07/06 08/06 09/06 10/06 11/06 12/06 01/07 02/07 03/07 04/07

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 108,6 108,2 108,6 109,6 108,7 110,4 110,9 112,6 112,4 110,7 112 113,8 113,6

Bereichsindikatoren2

Industrie 0,8 0,8 1,8 3 1,3 3,6 3,8 5,4 4,9 4 5,2 5,8 6

Bauwirtschaft -3 -2,1 -1,5 0,7 1,3 2,9 2,4 2,3 2,4 1,1 0,9 0,8 1

Einzelhandel -0,7 -1 2,2 0,9 3,1 4,4 3 5,3 1,6 2,1 2,7 4,4 5,6

Verbraucher -8,2 -7,7 -7,9 -7,3 -7,5 -7,3 -6,4 -6,3 -5,6 -6,3 -4,6 -4,1 -3,9

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 106,6 108,2 108,2 107,9 109,1 108,6 108,7 109,1 110,2 109,7 110,2

   Wachstumsraten 2,0 5,5 4,5 3,5 5,2 3,5 4,0 3,3 4,6 3,3 4,0

Preiserwartungen 5 7,5 8,6 11,8 10,4 13 12,3 12,5 13,5 12,4 13,3 12,5 13,8 11,5

Deutschland

Produktion 3

   Index 110,3 111,6 111,7 112,6 114,0 113,6 113,4 115,3 115,3 116,1 117,2

   Wachstumsraten 5,2 7,1 5,8 5,7 8,0 6,0 4,3 6,7 6,5 6,0 6,8

Auftragsbestand 4 1,9 0,7 6 6,6 7,5 11,2 12,9 14,4 16,4 14,2 14,5 14,6 15

Preiserwartungen 5 6,8 7,9 8,4 9,1 12,8 14,4 12,7 10,4 11,6 14,8 12,3 14,2 11,7

Frankreich

Produktion 3

   Index 101,7 103,9 103,7 102,3 103,1 102,3 102,3 102,0 103,0 102,8 103,9

   Wachstumsraten -1,6 3,5 3,3 0,9 1,5 -0,6 2,8 -1,8 -0,4 -0,2 2,5

Auftragsbestand 4 -6,6 -5 -5,1 -3,8 -3,8 -4,9 -5,3 -2,5 -5,6 -5,9 -0,9 2,5 1,8

Preiserwartungen 5 -0,6 7,9 11,2 8,9 7,3 5,9 4,9 11 10,4 8,3 6,6 7,8 5,1

Großbritannien

Produktion 3

   Index 95,1 95,5 95,4 95,4 95,4 95,8 95,3 95,5 95,4 95,4 95,3

   Wachstumsraten -0,5 -0,3 0,1 -0,3 0,9 0,6 0,6 1,4 0,9 -0,6 -0,4

Auftragsbestand 4 -11,9 -16,6 -16,7 -11,3 -11,9 -5,6 -9,4 -2,8 -6,2 -8,7 1,3 4,8 4

Preiserwartungen 5 8,6 1,9 9,7 7,8 14,9 12,6 13,1 21,9 8,4 11,8 17,7 20,4 13,4

Italien

Produktion 3

   Index 97,5 98,4 98,7 98,5 99,4 98,3 99,5 99,7 101,0 99,3 98,8

   Wachstumsraten -2,6 3,3 4,0 0,3 3,5 1,3 4,3 2,6 4,9 1,8 -0,7

Auftragsbestand 4 0,6 -2,4 1,1 2,2 1 -0,9 2,8 3 4,8 -2,2 -0,7 1,7 4,9

Preiserwartungen 5 15,4 16,3 18,1 16,4 17,7 16,1 18,7 17,6 16,6 17,9 15,5 15,3 12,5

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Produzierendes Gewerbe (ohne Bau), Index: 2000 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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